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®^ ® _ Gefleral <3irektion der städtischen Unternehmungen

In der gestrigen Sitzung des Stadtsenates berichtete Stadt¬
rat Dri Egel  über die Schaffung einer Generaldirektion für die

städtischen Unternehmungen . In ihr werden die drei großen Monopol¬
betriebe der Stadt Wien , die städtischen Elektrizitätswerke , die

städtischen Gaswerke und die städtischen Verkehrsbetriebe zusammen¬

gefaßt . Der Plan zur Errichtung einer Generaldirektion bestand schon
vor dem Jahre 1934 . Er wurde jetzt -wieder aufgegriffen und seine

Durchführung schon vor längerer Zeit in Angriff genommen.

In dem Beschluß des Stadtsenates kommt zum Ausdruck , daß die

Errichtung der Generaldirektion zu keiner PersonalVermehrung der
drei Unternehmungen führen wird . Sie wird vielmehr ihre Aufgabe
durch Heranziehung vorhandenen Personals aus den drei Unternehmun¬

gen erfüllen . Durch die Zusammenfassung der drei großen städtischen

Monopolbetriebe in einer Generaldirektion soll eine größere Einheit¬

lichkeit in der wirtschaftlichen Führung der drei Betriebe erzielt

werden . So soll der Einkauf von Rohmaterial gemeinsam besorgt wer¬

den , Gasmesser und Stromzähler werden _ gemeinsam abgelesen , die Ta¬

rifpolitik der drei Betriebe wird aufeinander abgestimmt und auch

in den Personalfragen wird auf manschen Gebieten eine gemeinsame

hie bezogen werden können . Diese Vereinheitlichung der Gesohäfts-

rung wird sich noch auf vielen anderen praktischen Gebieten vor¬
teilhaft auswirken.

Stadtrat Dr . Exei berichtete ferner über die Errichtung von
We : Autobuali "ien von . Nußdorf nach Klosterneuburg und von de* Sim-
winger Hauptstraße nach Köieer - übersdorf t  die bereits am 11 ,d M

sein k,tl0n der WiGHer Vorgeiegten fttyppelsen
■e nachträgliche Zustimmung . Beide Vorlagen werden den ,Gemeinde¬
in seiner nächsten Sitzung beschäftigen.

^gsstelle f wie .n ± . , ’ ö 'lI ' ä. U.Un& cfÜGCX. 9 u - -- ^
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Wasserleidung sneuanschlüs 3 e

Die städtiscnen Wasserwerke haben in der letzten Zeit eine

Häufung von . Ansuchen um Herstellung von Anschlußleitungen für Häu¬
ser uns Grundstücke festgestellt ö Da die erforderlichen Armaturen

nicht in ausreichendem itaße verfügbar sind und in heurigen Jahre

mit dei Anschaffung der kleinkaxübrigen Rohre nacht gerechnet wer¬

den kann , so kann die [Bewilligung solcher Anschlüsse nur in dring¬
lichen Ausnahmefällen erfolgen , und zwar 2

! • ) Fü-r  neue  Wohnhäuser oder nach Bombenschäden instandge-
setzte Häuser „ ( Häuser , die schon vor dem Jahre 1945 nicht an die

Hochquellenleitung angeschlossen waren , müssen sich das Wasser,wie
bisher beschaffen,)

c j  Für Grands bücke nux dann , wenn es für die allgemeine

Trinkwasserversorgung tragear ist und unter der "weiteren Bedingung,
daß es sich entweder um gärtnerische Betriebe handelt , die durch

örtliches Grundwasser nicht versorgt werden können und deren Erzeug¬
nisse der Allgemeinheit zugutekommen , oder daß sonstige schwerwie¬

gende öffentliche Interessen vorliegen , ( Grundstücke , die dem Gemü¬

seanbau aür Eigenbedarfsdeckung dienen , können nur im Wege der Ernte
iandaktion mit Wasser versorgt werden ® )

Herausgelockto Lebensmittelkarten

Die HausDesorgerm Auguste Z * hat am 13 * Oktober 1045 für

27,61 Häuser 5 die sie zu betreuen hat . die Lebensmittelkarten behoben,

•oei dieser Gelegenheit beobachtete sie , wie die Hausbesorgerin eines
anderen Hauses , die ebenfalls für die Parteien ihres Hauses die Le¬
bensmittelkarten beheben wollte , von der Beamtin der Kartenstelle

zuruckge wiesen wurde , weil sie sich nicht genügend ausweisen konnte.

1)1680  Hausbesorgerin ließ ihre Hausliste , die als Unterlage für der

Kartenbezug dient , am Schreibtisch der Beamtin liegen . Frau Z . nahm
üitise Hausliste unbemerkt an sich und nachdem sie die Lebensmittel-

arten für die von ihr betreuten Häuser übernommen hatte , ging sie
der zu Unrecht angceigneten hausliste zu der nächsten Beamtin

^ Cl behob  darauf die Lebensmittelkarten für das fremde Haus , Sie un-

dem Namen der ihr bekannten Hausbesorgerin und ent-
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fernte sich samt den erhaltenen Lebensmittelkarten,
Als die richtige Hausbesorgerin zurückkam , wurde erst be-

iijerkt , daß die Karten schon ausgefolgt waren . Die Erhebungen führ¬
ten bald auf die Spur der Z . , die nunmehr angeklagt und vom Landes-

rieht für Strafsachen am 9 . 2 . 1946 zu einer Kerkerstrafe von ? Mo¬
naten und zum Ersatz der Kosten des Strafverfahrens sowie des Straf¬
vollzuges verurteilt wurde.

Wieder fuhren Kinder in die Schweis.

Ein neuer Transport der Schweizer Kinderhilfe , Rotes
Kreuz , unter Leitung von Mdm . Ludj  verliess heute nachmittags
Wien um 318 erholungsbedürftige Kinder in die Schweiz zu bringen.
200 Kinder stammten aus Wien , die anderen aus Wr . Neustadt , Neun«
kirohen , Gänserndorf und anderen Notstandgebieteil Niederöstor-
reichs * £ .*!.» freund , der amtsführende Stadtrat für das Wiener
Wohlfahrtswesen , hatte sich zur Verabschiedung dor Kleinen auf
dem Franz Josefs Bahnhof eingefunden.
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